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Festsetzungen durch Text: 
 
Grundsätzlich gelten die Festsetzungen der Ortsabrundungssatzung Inzing vom 
26.10.2000.  
 
Bei  § 2 „Zulässigkeit von Bauvorhaben“ wird um Abs. 3 wie folgt ergänzt: 
 
(3) Weitere Dachformen 
Bei der Bauweise nach § 2 Abs. 2 Ziff. 2.2 und Ziff. 2.3sind auch zulässig: 
WD Walmdach mit einer DN von 20° bis 30° und 
PD Pultdach mit einer DN von 6° bis 12°. 
Wandhöhe max. 6,50 m ab geplanter bzw. bestehender Straßenoberkante bis zum 
Schnittpunkt der Wand mit Dachhaut oder bis zum oberen Abschluss der Wand 
gem. Art. 6 Abs. 4 BayBO 
 
Bei der Errichtung eines Gebäudes mit einem Pultdach beträgt die max. Wandhöhe 
im oberen Dachbereich max. 8,50 m ab bestehender Straßenoberkante bzw. ab 
geplanter Erschließungsstraße bis Schnittpunkt der Wand mit Dachhaut oder bis 
zum oberen Abschluss der Wand gem. Art. 6 Abs. 4 BayBO. 
 
Naturschutz, Umweltschutz und Landschaftspflege 
 
Mit der Änderung der Ortsabrundungssatzung werden Belange des Naturschutzes bzw. 
des Umweltschutzes nicht tangiert. 
Auf eine geänderte Abhandlung kann nach Ansicht der Stadt verzichtet werden. 

 
Begründung: 
 
Mit der Ergänzung der Satzung kommt die Stadt Pocking dem allgemeinen Wunsch 
der Bauherren nach, im Bereich des Ortsteiles Inzing auch Walmdächer und 
Pultdächer zuzulassen. Das Ortsbild wird dadurch nicht beeinträchtigt.  
 
Mit der Änderung der Ortsabrundungssatzung durch Dbl. Nr. 1  wird keine weitere 
Versiegelung durchgeführt. Es wird lediglich die Möglichkeit eingeräumt neben 
Satteldächern auch andere Dachformen zu errichten. 
Im Übrigen werden Belange, wie in § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB dargestellt nicht 
beeinträchtigt. 
 
Für die Änderung der Ortsabrundungssatzung ist das vereinfachte Änderungsverfahren 
anzuwenden (§ 34 Abs. 6 BauGB). 






